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Line unschuldige Frage. 97

Eine unschuldige Frage.
Bei Kirchdorf da drinn, 's is schau viele Jahr aus,

Da sitzn mar a Gsöllschaft dein Bräua vorn Haus
Zn Gartensalon um an'n langlatn *) Tisch,
Diskrirn und sän lusti und 's Bierl is frisch;
Danöbn ziagt si d' Landstraß auf Michelndorf fort.
Da sagt oana: „Auweh — wenn siach i denn dort?
Das is ja dar Änerl^) — ja richti is's er!
Der stürmt ja heunt wieda ganz damisch daher;
Da rennt ar und spoacht a, bleibt aft an Licht stehn,

Und rödt mit eahm selba, höbt wiedar an 's Gehn;
Und wann a so thuat, so kennts eh an iads Kind,
Daß's halt wieda guating in oban Stocf brinnt,
So daß a voran um sein'n Kakadu kimmt
Und hinten von Zopf a paar Haar z'leiha nimmt."
Zs a Schulmoasta gwön nah da damalign Art,
Hat ön Haslinga nia, do sein'n Fleiß a not gspart,

Ham d' Kinda was glernt, exaziert hat as föst,

Und a Musikar is ar a gwaschena gwöst,
Aba Harb alleweil und springgifti oft glei,
Und hat 'n wer zritt't,b) kotzengrob gern dabei;
Bevor a is Lehra worn, is a Kapral
Bein Fuhrwösen gwön; aba — Herrgott! dö Gall
Und der Zorn von den Menschen, wann wer dann und wann

Dö Röd wagt und fangt eahm von Fuhrwösen an;
Da derf oana hoamli just hinsagn: „Tschihi" —

So springt a schau auf: „Han, du — moanst öbba mi?"
Und da fangt ar ins Krähn so haohmächti gern an,

Grad wir a -Vschch^llaöäli gMW^enä Hahn,
Hert nöt auf ins Schimpfen, that liaba zuaschlagn,

Ja, war gar nöt hoakli und that oan nu klagn.

Richti hats 'n bein Gadän zu uns zubadraht;
Mir deuten ananda: „He — Leutl, seids stad,

Sechts, wir ar uns anluagt, er kennt seine Leut,

Seids ernsthaft, sunst kriagn ma hewlt wiedar an'n Streit."
Zatz wachelt a her zun Tisch, bstöllt si a Bier,
Und sötzt si

— zun Unglück — grad umi von mir,
Sötzt si her als a broati und räuschpelt si guat,
Hängt hin auf an'n Nagel nöbn seina sein'n Huat,

*) länglich.
2) Andreas.

3) aufgebracht.

Moser.
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